
 

 

Rundbrief            Nr. 57  April 2022 

aus dem Referat Entwicklung und Politik 
                   ehemals  Kirchlicher Entwicklungsdienst Bayern  

Liebe Freundinnen und Freunde des 
Referats Entwicklung und Politik! 
 
  Unsere Welt ist im Umbruch. Das wis-
sen wir schon lange, aktuell spüren wir 
die Veränderungen allerdings schmerz-
haft wie vielleicht noch nie. 

  Es passiert etwas in einem Menschen, 
wenn aus einer latenten Gefahr persön-
liche Betroffenheit entsteht. Wenn aus 
„Klimawandel“ eine verbrannte oder 
überschwemmte Existenz wird wie in 
Australien, Kalifornien oder im Ahrtal. 
Wenn Krieg nicht nur im fernen Jemen 
oder Äthiopien geführt wird, sondern in 
Europa. Oder auch wenn Corona nicht 
nur eine abstrakte Inzidenzzahl ist, son-
dern zu persönlicher Isolation durch 
fremdbestimmte Quarantäne führt. 

  Unsere bisherigen Überzeugungen 
werden auf den Prüfstand gestellt, 
ebenso unser Glauben. Dazu soll auch 
dieser Rundbrief anregen. 

  Noch in eigener Sache. Auch Mission 
EineWelt ist im Umbruch und eine Reihe 
von Stellen werden in den nächsten 
Monaten neu besetzt. Mehr auf unserer 
Homepage. 

Herzlich grüßt 
  Ihr 
 
 
Dr. Jürgen Bergmann 
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Klimagerechtigkeit ist aktive 
Friedenspolitik 
Die Klimakatastrophe ist schon da! 
  Kaum in der Öffentlichkeit wahrgenom-
men wegen des völkerrechtswidrigen rus-
sischen Angriffskriegs gegen die Ukraine 
wurde der neue alarmierende Bericht des 
Weltklimarats (IPCC) Ende Februar´22. 
Dieser macht deutlich, dass wir mit voller 
Kraft auf eine weltweite Klimaerwär-
mung von deutlich über 1,5 Grad und da-
mit katastrophale Auswirkungen zusteu-
ern und das wahrscheinlich schneller als 
bisher angenommen. 
  Der UN-Generalsekretär Antonio Guter-
res warf den politisch Verantwortlichen 
und den größten 
Verschmutzern kri-
minelles Versagen 
vor. 
 
Keine Zeit mehr 
  Die Hälfte der 
Menschhei t i s t 
schon jetzt hoch-
gradig von den Fol-
gen des Klimawan-
dels bedroht. Das 
Zeitfenster, um den 
Klimawandel eindämmen zu können, 
schließt sich. Deutliche Kursänderungen  
wie eine agrarökologische Landwirt-
schaft, globaler Kohleausstieg zugunsten 
erneuerbarer Energien, Schutz der Arten-
vielfalt und Unterstützung der ärmeren 
Staaten in der Klimaanpassung u.a. wären 
dringendst notwendig. Das 1,5-Grad-Ziel 
kann nur eingehalten werden, wenn die 
globalen Treibhausgasemissionen bis 
2030 um 45 Prozent und bis 2050 auf 
netto null sinken. Weiter wie bisher ist 
keine Option, wir haben keine Zeit mehr 
zu warten, engagierter Klimaschutz jetzt!, 
so appelliert der Bericht des Weltklima-
rats. 
 
Kriege nehmen zu 
  Der Ukraine-Krieg macht uns deutlich, 
wir steuern auf eine immer unfriedlichere 
Welt zu. Im Verteilungskampf angesichts 
des Klimawandels um zunehmend knap-
per werdende Ressourcen, Machtbereiche 
und Zugänge zu Energiequellen erhöht 
sich die Bereitschaft von Machthabern 
und Staaten Kriege zu führen, die für die 
   

Zivilbevölkerung Tod und Leid bringen. 
  Die Zunahme von Konflikten und 
Flüchtlingsströmen wurde auch schon 
2015 von der UNO, dem Weltklimarat, 
der EU-Kommission, der Weltbank; den 
G7-Außenministern sowie dem US-
Verteidigungsministerium prognostiziert. 
Gehandelt wurde aber viel zu wenig. 
 
Klimaschutz und -gerechtigkeit für 
Frieden 
  Die Synode der Evang. Kirche in 
Deutschland (EKD) bekräftigt in einer 
Kundgebung von 2019: „Die katastropha-

len Auswirkungen 
des Klimawandels 
wirken als Konflikt-
beschleuniger, sie 
verstärken beste-
hende Problemlagen 
wie Hunger oder 
extreme Wetterer-
eignisse und treffen 
insbesondere dieje-
nigen, die am we-
nigsten zur globalen 
Erwärmung beitra-

gen. Wir werden dem Anspruch der 
Agenda 2030, niemanden zurückzulassen 
(„leave no one behind“), nicht gerecht. 
Weil wir die nachhaltigen Entwicklungs-
ziele nicht konsequent umsetzen, sind wir 
auf dem Weg in eine noch unfriedlichere 
Welt. Ohne nachhaltige Entwicklung gibt 
es keinen Frieden. 
  (…) Wir sprechen uns für ein entschie-
denes Engagement von Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft zur Einhaltung der 
ökologischen Grenzen unserer Erde aus. 
Wirksamer Klimaschutz ist auch ein Bei-
trag zur Krisenprävention. 
  Für den Frieden in der Welt ist Klimage-
rechtigkeit eine unabdingbare Vorausset-
zung. Es ist deshalb ein Ausdruck des 
christlichen Friedenszeugnisses, sich als 
Kirche sowohl für das Erreichen der von 
den Vereinten Nationen 2015 in Paris be-
schlossenen Klimaziele einzusetzen als 
auch das eigene kirchliche Klimaschutz-
handeln konsequent weiterzuentwickeln.“ 
https://www.ekd.de/kundgebung-ekd-
synode-frieden-2019-51648.htm 

Gisela Voltz 
 

https://www.ekd.de/kundgebung-ekd-synode-frieden-2019-51648.htm
https://www.ekd.de/kundgebung-ekd-synode-frieden-2019-51648.htm
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  Ist das neue Lieferkettengesetz Fluch 
oder Segen für die Spielwarenbranche? 
Zum Auftakt der Spielwarenmesse 2022 
diskutierten Vertreter*innen von Politik, 
Unternehmen und Zivilgesellschaft über 
die Auswirkungen des Lieferkettensorg-
faltspflichtengesetzes. Organisiert wurde 
die Veranstaltung von Mission EineWelt 
und weiteren Kooperationspartnern. Im 
Folgenden einige Schlaglichter. 
 
  Nach einem Grußwort von Dr. Bärbel 
Kofler, der Parlamentarischen Staatssek-
retärin im Bundesminis-
terium für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit 
und Entwicklung, be-
grüßte der Moderator 
des Abends Dr. Jürgen 
Bergmann, die rund 40 
Teilnehmenden, die zu 
einem Großteil selbst für die Spielwaren-
branche tätig sind.  
 
  Anosha Wahidi, Referatsleiterin für 
nachhaltige Lieferketten im Bundesminis-
terium für wirtschaftliche Zusammenar-
beit und Entwicklung, betonte den Para-
digmenwechsel für den das neue Gesetz 
sorgt: Die Achtung der Lieferketten basie-
re nun auf einer Pflicht und nicht auf 
einer bloßen Freiwilligkeit der Unterneh-
men. Das Gesetz betrachte – zumindest 
implizit - die gesamte Lieferkette und 
orientiere sich an internationalen Vorga-
ben. So stehe die Wahrung der Men-
schenrechte klar im Vordergrund, aber 
auch Umweltaspekte spielten eine ge-
wichtige Rolle. Wahidi verwies auch auf 
die enormen Rechtsfolgen: die geforder-
ten Bußgelder bei Verstößen könnten in 
die Millionen gehen. Das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
werde die Unternehmen überprüfen und 
auch Beschwerden annehmen. Das Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz sei auch 
ein Kompromiss, er hätte noch weiter 
gefasst werden können. Dennoch sei die-
ser Schritt Deutschlands wegen seiner 
Signalwirkung auf die gesamte Europäi-
sche Union bedeutend. 
 
  Ulrich Brobeil, Geschäftsführer des 
Deutschen Verbands der Spielwarenin-
dustrie e. V., sieht in der Corona-
Pandemie eine Chance bei der Umsetzung 
des Gesetzes, denn „es führt kein Weg 
zurück in die Zeit vor der Pandemie“. 
Brobeil stellt klar: „Preis ist nicht alles. Die 

Lieferketten müssen sicherer und resilien-
ter werden. Wir arbeiten für eine sensible 
Industrie: Wir stellen Spielzeug für Kinder 
her und müssen daher auch eine Verant-
wortung für Andere tragen“. Darin sieht 
er auch den Mehrwert der Fair Toys Orga-
nisation, die anstrebt, dass Unternehmen 
mit der Zivilgesellschaft gemeinsam 
Schritte für faire Bedingungen gehen. 
 
  Axel Gottstein, Inhaber von sigikid und 
engagiertes Vorstandsmitglied der Fair 
Toys Organisation e.V., stellt klar: „Das 

Gesetz ändert für unser 
Unternehmen nichts“, 
denn menschenrechtli-
che Grundlagen müssen 
in der Unternehmens-
struktur verankert sein. 
Er sehe eher ein Prob-
lem darin, dass das Lie-

ferkettensorgfaltspflichtengesetz kleine 
Unternehmen gar nicht betreffe. Es seien 
nicht so sehr Zertifikate erforderlich, son-
dern eine intrinsische Motivation für 
Menschenrechte: „Ein Gesetz kann eine 
Überzeugung nicht bezwingen“. 
 
  Maik Pflaum, Christliche Initiative 
Romero e.V. und ebenfalls Vorstandsmit-
glied der Fair Toys Organisation e.V., un-
terstreicht die Ansicht Brobeils: „Das Lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetz unter-
stützt die Fair Toys Organisation“. Die 
Verantwortung liegt aufgrund des Geset-
zes bei den Auftraggebern, außerdem 
ähnelt das Verfahren dem der FTO. Jedoch 
müssen die Anforderungen des Gesetzes 
mit Leben gefüllt werden, dabei könne die 
FTO Wege und Lösungen aufzeigen.  
 
  In einem Zwischeninput erörtert Tobias 

Holle von Fridays 
for Future die Ab-
hängigkeit der Ent-
wicklungsländer von den Industrielän-
dern, denn das Verhältnis vom Globalen 
Norden zum Globalen Süden sei bedrü-
ckend. Die internationale Politik müsse 
die Unabhängigkeit der armen Länder 
fördern, die reichen Länder sollten Macht 
abgeben. Er stellt die Frage an das Ple-
num, was die Spielwarenindustrie tun 
könne, um zu diesen zwingend notwendi-
gen Veränderungen beizutragen. Für A-
nosha Wahidi steht dabei fest, dass Jede*r 
in seinem Bereich gefragt sei. Armutsbe-
kämpfung sei Ursachenbekämpfung. Die 
im Gesetz verankerte Risikoanalyse ist für 
sie der zentrale Hebel für die Zahlung von 
fairen Löhnen in den Entwicklungslän-
dern. Eine Nichteinhaltung wäre ein er-
hebliches Risiko für das deutsche Unter-
nehmen. Uli Brobeil nimmt vor allem 
die*den Endverbraucher*in in die Pflicht.  
Wenn der Preis immer noch das größte 
Kaufargument sei, dann müsse sich die 
Käufer-Einstellung grundsätzlich ändern. 
Dem wurde widersprochen: Die Entschei-
dung, ob menschenrechtliche Sorgfalts-
pflichten entlang der Lieferkette einge-
halten würden, dürfe nicht den Konsu-
ment*innen überlassen bleiben, dies sei 
originäre Aufgabe der Politik. 
 
  Alle Diskutant*innen fordern eine 
schnelle Umsetzung des nationalen Lie-
ferkettensorgfaltspflichtengesetzes und 
eine rasche EU-weite Regulierung. Die 
Zeit läuft und die Menschenrechte kön-
nen nicht noch länger warten. Dabei kann 
die Fair Toys Organisation in der Spielwa-
renbranche eine Schlüsselrolle einneh-
men.                              Jürgen Bergmann 

Lieferkettengesetz - Fluch oder Segen für die 
Spielwarenbranche? 
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Die Idee des partnerschaftlichen CO2-
Ausgleichs durch die Klima-Kollekte 
  Seit vielen Jahren teilen sogenannte 
Entwicklungsexpert*innen die Welt in 
Industrie- und Entwicklungsländer auf. 
Die Industrieländer 
haben sich der Illusi-
on hingegeben, dass 
sie wissen, was Ent-
wicklung ist. Heute, 
in Zeiten der SDGs, 
wissen alle um die 
jeweiligen Entwick-
lungsdefizite. So ist in 
Deutschland der CO2
-Ausstoß viel zu hoch 
- eine gefährliche 
Fehlentwicklung.  
Die Folge der alten 
Denkweise war Ent-
wicklungshilfe. Eini-
ges davon war hilf-
reich, aber nicht alles. Heute wollen wir es 
besser machen und wir sprechen von Ent-
wicklungszusammenarbeit und Partner-
schaft. Wir wollen uns auf Augenhöhe 
begegnen, uns gegenseitig als Part-
ner*innen betrachten. Für uns als Kirchen 
ist das mehr als nur ein Wort. Wir beten 
gemeinsam, wir feiern gemeinsam Gottes-
dienste, wir tauschen Mitarbeiter aus. 
  Wenn es aber um Entwicklungszusam-
menarbeit geht, fließt das Geld immer 
von Nord nach Süd. Das hat Auswirkun-
gen auf unsere Partnerschaft. Nicht nur 

im positiven Sinne. Der CO2-Ausgleich 
kann ein interessanter neuer Weg sein, als 
Partner*innen international zusammenzu-
arbeiten. Statt Geber*innen von Hilfe auf 
der einen und Empfänger*innen auf der 

anderen Seite, geht es um 
ein Geben und Nehmen 
auf beiden Seiten. 
 
Das Beispiel energieeffi-
zienter Kochstellen 
  Traditionell wird das 
Essen in ländlichen Regi-
onen Mittelamerikas auf 
3-Stein-Öfen gekocht. 
Das erzeugt viel Rauch in 
den Häusern und erfor-
dert viel Brennholz, das 
mühsam gesammelt wer-
den muss. Ein CO2 Kom-
pensationsprojekt funkti-
oniert folgendermaßen: 

 - Unsere Partner*innen bauen in Nicara-
gua brennstoffsparende Öfen. Gemeinsam 
hatten wir uns für ein geeignetes Modell 
entschieden, das lokale Handwerker*innen 
mit relativ geringem Aufwand selbst bau-
en können. 
 - Mission EineWelt hilft in der Anfangs-
phase mit dem nötigen Finanzkapital und 
auch bei der Erfüllung der administrati-
ven Anforderungen. Das Ergebnis ist eine 
echte win-win-Situation:  
1. Die Menschen müssen weniger Brenn-
holz sammeln, kein Rauch in den Häusern. 

Dies ist ein direkter Nutzen. 
2. Die Menschen produzieren weniger 
CO2, das sonst das Weltklima aufheizen 
würde. Mit etwa 500 verbesserten Öfen 
werden jährlich zwischen 1.000 und 1.500 
t CO2 eingespart. Das hilft dem Weltkli-
ma. 
3. Die Klimakollekte kauft unseren Part-
ner*innen das "eingesparte" CO2 ab, was 
einem Gegenwert von jährlich 20.000-
30.000 € entspricht. Dieses Geld kann zur 
Tilgung der Anfangsinvestition verwendet 
werden oder z.B. für weitere Entwick-
lungsprojekte. 
4. Institutionen wie Mission EineWelt, 
aber auch Privatpersonen „kaufen“ CO2-
Emissionsrechte bei der Klimakollekte für 
unumgängliche CO2-Emissionen. 
 
  Durch das Projekt werden insbesondere 
die Lebensbedingungen der Frauen ver-
bessert. Auch andere kleine Projekte zur 
menschlichen Entwicklung werden ge-
stärkt, wie Ernährungssicherheit, Nutzung 
erneuerbarer Energien z.B. Solaranlagen, 
Zugang zu sauberem Wasser und die kon-
tinuierliche Schulung der Familien in Fra-
gen des Klimawandels und des Risikoma-
nagements angesichts der Auswirkungen 
von Naturkatastrophen. 
Jürgen Bergmann und Sergio Rios Carrillo 

CO2-Kompensation und Partnerschaft 

  Die Initiative „Waking the Giant“ kommt 
vom Lutherischen Weltbund und soll die 
Umsetzung der UN Agenda 2030 in ihren 
Mitgliedskirchen voranbringen. Mit der 
Kampagne 17 Wochen/17 Ziele möchte 
Mission EineWelt sammeln, was zur Um-
setzung des Kernstücks der Agenda 2030, 
der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung, 
getan wird: bei Mission EineWelt, bei an-
deren Organisationen, in Kirchengemein-
den, im eigenen Haushalt. Vielleicht ist 
dann am Ende gut zu sehen, was genau 
noch getan werden muss. 
 
  Aber die Umsetzung der UN-
Nachhaltigkeitsziele, auch bekannt als 

Sustainable Development Goals oder kurz 
SDGs, ist nicht nur eine Angelegenheit der 
Zivilgesellschaft oder gar Privatsache. 
Ganz entscheidend ist, ob die Politik aktiv 
wird und die Umsetzung der Nachhaltig-
keitsziele mit wirksamen Programmen 
und Gesetzen im großen Stil auf den Weg 
bringt. 
 
  Deshalb fragen die Freiwilligen in den 
Inlandsreferaten von Mission EineWelt 17 
Politiker*innen, auf der Lokal, der Landes-
-und Bundesebene, was sie zur Umset-
zung der SDGs tun. Dazu bekommt jede*r 
der ausgewählten Politiker*innen ein 
Nachhaltigkeitsziel, eine dazu passende 

Frage und vier Minuten Zeit für eine 
prägnante Antwort. Die Interviews wer-
den gefilmt und im Lauf der Kampagne 
online gestellt. 
 
  Weitere Angebote und Initiativen wer-
den noch entwickelt. Alle, die sich für die 
UN-Nachhaltigkeitsziele und ihre Umset-
zung interessieren, sind herzlich eingela-
den, mitzumachen und sich mit Kommen-
taren, Ideen und Aktionen einzubringen 
und eigene Nachhaltigkeitsprojekte vor-
zustellen.                            Thomas Nagel 
Weitere Informationen: 
https://mission-einewelt.de/17wochen-
17ziele/ 

Foto: Iglesia Fé y Esperanza 

https://mission-einewelt.de/17wochen-17ziele/
https://mission-einewelt.de/17wochen-17ziele/
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  Kostenlose Registrierung für Medi-
endownload, Streaming und DVD-
Ausleihe (nichtgewerbliche öffentliche 
Nutzung in Schule und Bildungsarbeit): 
www.medienzentralen.de/bayern  
 
Wünschen Sie Beratung? 
  Evangelische Medienzentrale, Religions-
pädagogisches Zentrum Medienhaus 
Marktplatz 19, 91560 Heilsbronn, Tel. 
09872-509-215, medienzentrale@rpz-
heilsbronn.de 
Montag bis Freitag: 9-12 Uhr, zusätzlich 
Montag und Mittwoch: 13-15 Uhr 
 
 Aus aktuellem Anlass: Medien zu 

Krieg und Frieden 
  Wissensfilme, Gesprächsimpulse für ver-
schiedene Altersgruppen und Videoclips 
haben finden Sie im auf der Startseite des 
Medienportals in der Bildergalerie. 
www.medienzentralen.de/bayern 
 
 Whatever Tree 
  Trickfilm, 11 Min. | Kanada 2020 | FSK: 
6, EMZ-Eignung: ab 10,  
  Download / Streaming: https://
www.medienzentralen.de/medium46935/  
  Menschen gehen durch einen Wald. 
Doch anstatt die Natur zu genießen, star-
ren sie auf das Display ihrer Mobiltelefone 

und jagen digitale Wesen, um Punkte zu 
sammeln. Die Tiere beobachten die Men-
schen und wundern sich. Die Geschichte 
von Louise, Logan und einem toten Baum 
der ein Social Media Star wird als Impuls 
zum Thema Kommunikation und Klima. 
Mit interaktiven Arbeitsmaterialien! 

 Die Adern der Welt 
  Spielfilm, 95 Min. | Deutschland. Mon-
golei 2019 | EMZ-Eignung: ab 12 
  Download / Streaming / DVD ausleihen: 
h t tps : / /www.med ienzent ra l en .de /
medium46915/  

  Ein junger Nomade wächst in der mon-
golischen Steppe in traditionellen Ver-
hältnissen heran. Sein Traum, bei einem 
Gesangswettbewerb im Fernsehen aufzu-
treten, scheint vergessen, als sein Vater 
bei einem Unglück ums Leben kommt und 
der Junge dessen Kampf gegen die Zer-

störung der Umwelt durch Minengesell-
schaften fortführen will. – Deutscher 
Filmpreis 2021, Kategorie „Bester Kinder-
film“. 

Neue Medien 
zum Einsatz in Schule und Bildungsarbeit 

  Das neue Auszeichnungs- 
und Profilierungsprojekt 
für bayerische, evangeli-
sche Kirchengemeinden, 
die sich im fairen Handel, 
weltweiter Partnerschafts-
arbeit und Umweltverant-
wortung engagieren, ist 
seit Oktober 2021 angelau-
fen. Es wurde ein Logo ent-
wickelt, an der Homepage 
gebastelt und Öffentlich-
keitsmaterialien, wie Folder 
und Lesezeichen entworfen 
und gedruckt. Als Projektkoordination 
konnte ich schon in verschiedenen Kon-
texten das Projekt bekannt machen, z.B. 
bei der Konferenz der Partnerschafts- und 
Missionsbeauftragten, dem Jahrestreffen 
der Umweltbeauftragten, verschiedenen 
Pfarrkonferenzen in einigen Dekanaten 
und im Eine Welt Netzwerk Bayern. Für 
weitere Veranstaltungen bin ich eingela-
den und ich freue mich, den Kirchenge-

meinden diese tolle Möglichkeit vorzu-
stellen, das eigene Engagement nieder-
schwellig selbst zu überprüfen und gege-
benenfalls zu vertiefen, z.B. durch das 
zweijährige Schwerpunktprojekt, welches 
für die Auszeichnung benötigt wird.  
 
  Eine Gemeinde war besonders schnell: 
die St. Jakobusgemeinde in Stein wurde 
am 6.3.22 von mir ausgezeichnet und darf 

sich als erste 
K i r ch en g e-
meinde in 
Bayern „Ge-
meinde: Fair 
und nachhal-
tig“ nennen. Ein wohlverdienter Titel für 
eine lebendige Gemeinde mit tollem eh-
renamtlichen Engagement, die sich für die 
nächsten zwei Jahre vorgenommen hat, 
den Großteil der Beschaffung in der Ge-
meinde fair und nachhaltig auszurichten 
und diese Grundhaltung auch durch Be-
wusstseinsbildung und spiritueller Einbin-
dung in der Kirchengemeinde zu veran-
kern. Die St. Jakobusgemeinde gibt einen 
tollen Start vor, von dem sich viele andere 
Kirchengemeinden anstecken und moti-
vieren lassen können, sich mit dem Krite-
rienkatalog vertraut zu machen und 
„Gemeinde: Fair und nachhaltig“ zu wer-
den. 
Aktuelle Infos unter www.gemeinde-fair-
nachhaltig.de        Marie-Luise Großmann 

Erste Kirchengemeinde als fair und nachhaltig ausge-
zeichnet 

Foto: Pandora Film 

Foto: St:Jakobus 

http://www.medienzentralen.de/bayern
mailto:medienzentrale@rpz-heilsbronn.de
mailto:medienzentrale@rpz-heilsbronn.de
http://www.medienzentralen.de/bayern
https://www.medienzentralen.de/medium46935/
https://www.medienzentralen.de/medium46935/
https://www.medienzentralen.de/medium46915/
https://www.medienzentralen.de/medium46915/
http://www.gemeinde-fair-nachhaltig.de
http://www.gemeinde-fair-nachhaltig.de
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Termine 

  Nähere Infos unter: https://mission-
einewelt.de/ueber-uns/veranstaltungen/ 

 Do, 31. März, 11-12.30 Uhr 
Das EU-Lieferkettengesetz – Busi-
ness as usual oder Gamechanger für 
Menschenrechte, Mitbestimmung 
und Umweltschutz? Online, Anmel-
dung an ekd.bruessel@ekd.eu 

 Sa, 2. April, 15-19 Uhr  
Online-Zentralamerikatag. „De-
koloniale Perspektiven auf Zentral-
amerika“ via Zoom 

 Mi 26.—29. April 
Klimaschutz first, Lehrer*innenfort-
bildung, Real- + Wirtschaftsschule, 
www.rpz-heilsbronn.de/
fortbildungen/ 

 Fr, 6. Mai 
Jahresempfang Mission EineWelt, 
Bayreuth 

 Mi, 4. - 31. Mai  
Teaching Preaching Tansania, bayern-
weit, www.mission-einewelt.de 

 Sa, 21. Mai,  
Konsumkrimi bei: Die Lange Nacht 
der Wissenschaften, Nürnberg 

 Mo 06. Juni 
Bayern wiegt den Bischof auf! Han-
dyaktion Bayern am Bayerischen Kir-
chentag am Hesselberg 

 Fr, 24. + Sa, 25. Juni,  
Alternativen zur G7-Politik 
Fr: kleiner Alternativen-Gipfel, Eine 
Welt Haus München + online 
Sa: Demo, Innenstadt München 

 Do, 7. – So, 10. Juli 
Fürth im Übermorgen-Festival, 
Fürther Stadtpark, www.fuerth-im-
uebermorgen.de 

 Fr, 8. – 9. Juli 
Bayerische Eine Welt-Tage, Augs-
burg, eineweltnetzwerkbayern.de 

 Sa, 16. – So, 17. Juli 
Jubiläumstag und Fest der weltwei-
ten Kirche, Tagungsstätte Mission 
EineWelt, Neuendettelsau  

 Fr, 23. September, 14-19 Uhr 
50+2 KED-Jubiläumsfeier,  Caritas-
Pirckheimer-Haus Nürnberg 

Referat Entwicklung und 
Politik 
Königstr. 64 
90402 Nürnberg 
Tel.: 0911 36672-0, Fax: -19 
und  
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Tel.: 09874 9-1801 
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einewelt.de 
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Nähere Infos auf unserer Homepage! 
 E-mail-Newsletter des Referats an-

fordern bei entwicklung.politik 
@mission-einewelt.de ! 

 Nächster Rundbrief des Referats im 
Oktober 2022 

  Welche Einflüsse haben das Erbe der 
Kolonialzeit auf die heutigen Strukturen 
und Verhältnisse? Wie wirken diese weiter 
— auch angesichts der aktuellen geostra-
tegischen Interessen der verschiedenen 
Machtblöcke? 
  Gemeinsam mit Referent*innen aus 
Zentralamerika und Deutschland wollen 
wir dekoloniale Perspektiven auf Zentral-
amerika mit verschiedenen Facetten in 
den Blick nehmen. Was kann dies für un-

sere Partnerschafts- und Solidaritätsarbeit 
mit Zentralamerika bedeuten? 
  Der Zentralamerikatag wird diesmal wie-
der nur online und komplett zweisprachig 
stattfinden. 
Anmeldung bitte an gisela.voltz@mission
-einewelt.de 
 
Programm + weitere Infos: 
https://mission-einewelt.de/events/
zentralamerikatag2022/ 

Samstag, 02.4.2022, 15-19:00 Uhr 
online via Zoom: 
De-koloniale Perspektiven auf Zentralamerika 
23. Zentralamerikatag der Evang.-Luth. Kirche in Bayern 

  Sie wollen sich über die HandyAktion 
Bayern informieren und wissen, wie das 
Sammeln und Recyceln von kaputten und 
ungenutzten Handys funktioniert? Sie 
wollen die Bildungsmaterialien der Han-
dyAktion Bayern kennenlernen? Sie pla-
nen eine Sammelaktion in Ihrem Umfeld 
zu starten? Sie brauchen Anregungen für 
Ihre Sammelaktion?  
Jeden Monat 2 Info-Veranstaltungen!  
Infos unter www.handyaktion-bayern.de 

Infos zur 
Handy-Aktion 
Bayern online 

www.keine-ware.de #OhnePlastikMEW 

Fr, 23. September 
14-19 Uhr 

+2 

mit Landesbischof Heinrich Bed-
ford-Strohm, Grupo Sal u.a.  
CPH, Nürnberg 
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